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Die Landi Albis geht neue Wege
Zukunftstage oder Schnupperkurse
Während einer Schnupperwoche bei
Landi Albis hatten junge Menschen
die Möglichkeit, Tätigkeiten und die
Vielfalt einer Ausbildung im Detail-
handel hautnah kennenzulernen.
Landi Albis hat für angehende Ler-
nende die sogenannte «Karriere-
Week» ins Leben gerufen. Unter dem
Motto «Wie wärs mit einer Lehre im
Detailhandel» startete die Landi Albis
vom 19. bis zum 23. November die
fünftägige Veranstaltung.

Geschäftsführer Armin Heller sagt
dazu: «In dieser Woche sollen die jun-
gen Leute nicht einfach nur kleine Auf-
träge erfüllen, sondern sie sollen einen
reellen Blick in die berufliche Zukunft
aufgezeigt bekommen und aktiv ins
Geschehen miteinbezogen werden.»
Gemäss Heller ist die Idee der Karriere-
Week nicht nur auf Landi oder Volg
bezogen, sondern hat generell Gültig-

keit für den gesamten Detailhandel in
der Schweiz.

In dieser Schnupperwoche wurde
den Lehrstellensuchenden aufgezeigt,
was der Detailhandel für sie Interes-
santes zu bieten hat. Während der
fünf Tage, von Dienstag bis Sams-
tag, lernten sie alle Bereiche des
Detailhandels kennen. Dazu gehören
selbstständiges Mitarbeiten bei der
Kundenberatung und Verkauf, der
Produktpräsentation und der Regal-
pflege, dem Bestellwesen undWaren-
entnahme, der Kassenführung bis hin
zur Lagerbestandskontrolle. Nach den
Vermittlungen von Perspektiven und
Karrieremöglichkeiten bei Landi war-
tete auf die Schnuppernden das High-
light am Ende der Woche: die selbst-
ständige Führung am Samstag des
Einkaufsmarktes in Hedingen, Kno-
nau, Mettmenstetten oder Wettswil.

In der Schweiz gibt es rund 270 Ver-
kaufsstellen. Landi bietet eine moder-
ne und praxisorientierte Ausbildung,
in der die Lernenden eine hohe Selbst-
verantwortung wahrnehmen dürfen.
Für teamfähige, flexible und vielseitig
interessierte junge Leute, welche Freu-
de am Umgang mit Menschen zeigen,
bietet Landi drei verschiedene Grund-
ausbildungen an:

Detailhandelsassistent/-in mit eid-
genössischem Berufsattest über 2 Jah-
re; Detailhandelsfachmann/-frau mit
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis
über 3 Jahre; Detailhandelsfach-
mann/-frau mit Berufsmaturität über
3 Jahre.

Landi Albis

Weitere Infos:

www.landi.ch/fenaco-landi-gruppe/jobs

Geschäftsführer Armin Heller mit der Lernenden Nina Bruggisser. (Bild Hans-Peter Schweizer)
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Neues Werbefahrzeug für das
Kinder- und Jugendhaus Paradies

Das Kinder- & Jugendhaus Paradies
durfte Mitte September voller Freude
seinen neuen Opel-Combo-Kombi in
Empfang nehmen. Dieses dringend be-
nötigte Fahrzeug konnte dank der
grosszügigenUnterstützung zahlreicher
Sponsoren finanziert werden. Die be-
teiligten Unternehmen zeigten ihre Ver-
bundenheit zur Institution und zur Re-
gion, indem sie ihre Werbungen auf
dem Fahrzeug platzierten. Ihr Beitrag
ist ein wertvoller Baustein, um die Mo-
bilität der Institution und ihrer Kinder
und Jugendlichen nachhaltig zu sichern.

Dankesapéro für die Sponsoren

Am 14. November öffnete das Kinder-
und Jugendhaus Paradies seine Türen
für die Sponsoren, die zu einem Apéro
eingeladen wurden.

Die Veranstaltung bot Gelegenheit,
das Fahrzeug offiziell vorzustellen und
den Unterstützern zu danken. Der Ins-
titutionsleiter, Jonathan Schoch, hiess
die Gästewillkommen und präsentierte
die Angebote der Institution. Er beton-
te die Bedeutung derMobilität für schu-
lische Belange, Freizeitaktivitäten sowie
die Begleitung zu Therapie- und Förder-
angeboten. ImAnschluss bot der Apéro
Raum für persönlichen Austausch. Ver-

treter der unterstützenden Firmen zeig-
ten grosses Interesse an den vielfältigen
Aufgaben der Institution und der
Lebenswelt der betreuten Kinder und
Jugendlichen. Dieses Zusammensein
stärkte die Wertschätzung der Sponso-
ren und das Bewusstsein für die wichti-
ge Rolle, die das Kinder- und Jugend-
haus Paradies Mettmenstetten in der
Region einnimmt.

Dank und Ausblick

Das Kinder- und Jugendhaus Paradies
dankt allen Sponsoren, die dieses Pro-
jekt ermöglicht haben. Solche Partner-
schaften erlauben es der Institution,
ihren Auftrag weiterhin erfolgreich
umzusetzen. Mit Zuversicht blickt das
Team auf zukünftige Projekte, die
durch diese grossartige Zusammen-
arbeit entstehen können.

Jonathan Schoch

Eine Liste aller Sponsoren ist unter «Neuigkeiten

aus dem Paradies» auf der Website

paradies.heilsarmee.ch veröffentlicht.

Kinder- & Jugendhaus Paradies, Mettmenstetten

Spenden: Stiftung Heilsarmee Schweiz, Bern

CH3709000000304442225, Spendenzweck KJH

Paradies

Dringend benötigt: das neue Fahrzeug des Kinder- und Jugendhauses Paradies in
Mettmenstetten. (Bild zvg)

25. Säuliämtler
Chlauslauf

Am 7. und 8. Dezember lädt die Leicht-
athletikvereinigung LV Albis zum
25. Säuliämtler Chlauslauf im Rahmen
des Chlausmarktes ein. Mit einem Jubi-
läumsrennen, kreativen Kostümen und
vielfältigen Kategorien für Gross und
Klein verspricht die Veranstaltung ein
unvergessliches Erlebnis für die ganze
Familie zu werden.

Das Event beginnt am Samstag-
abend mit dem Jubiläumsrennen der
City-Runners. Um 18.30 Uhr fällt der
Startschuss für die 3900 Meter lange
Strecke. Die originellsten Kostüme wer-
den prämiert – kreative Teilnehmende
dürfen sich auf attraktive Preise freuen.
Für gute Stimmung sorgt die festliche
Atmosphäre des Chlausmarktes.

AmSonntag starten die jüngsten Läu-
ferinnen und Läufer der Kategorie U10
um 10 Uhr. Im Anschluss folgen die wei-
teren Altersgruppen: U12, U14, U16, U18
und U20. Ein besonderes Highlight sind
die Staffelrennen für U12 und U14 sowie
der beliebteMutter-/Vater-Kind-Lauf. Den
krönenden Abschluss bilden erneut die
City-Runners. Die Anmeldung ist bis zum
1. Dezember unter https://my.raceresult.
com/314617/ möglich. Nachmeldungen
sind am 7. Dezember zwischen 8.30 und
11.30 Uhr beim Stand der LV Albis auf
demWochenmarkt inAffolternmöglich.
Am Tag selbst können keine Anmeldun-
gen mehr vorgenommen werden.

Ludmila Marker

Alle Läufe starten und enden auf dem Marktplatz.

Der Streckenplan sowie weitere Infos: auf der

Website der LV Albis (https://lvalbis.ch)

Frankensteins Monster in Affoltern
Drei Aufführungen des Jugendtheaters ohoo!

Spannungsvolle Musik, ein Gerüst, Röh-
ren, Schalbretter – eine agierende Per-
son und ein paar Zombies – was geht
hier vor? Theaterprobe. Das neue Stück
des ohoo! Kinder- und Jugendtheaters
dreht sich um Frankensteins Monster.
«Frankenstein oder Der moderne Pro-
metheus» ist der Titel eines 1818
zunächst anonym veröffentlichten
Romans der Engländerin Mary Shelley.
Damals wurden am Genfersee in
den von einem Vulkanausbruch ver-
dunkelten Monaten Gruselgeschichten
erzählt. Dem Schweizer Victor Franken-
stein gelingt es als jungem Wissen-
schaftler, einen künstlichen Menschen
zu erschaffen – in Zusammenhang mit
KI auch 200 Jahre später ein hochaktu-
elles Thema.

Zehn Oberstufenschülerinnen ha-
benmit den Theaterpädagogen Raffaele
Cavallaro-Rota und Maike Göllner ihre
eigene Version kreiert. Das Geschöpf,
anfangs noch roh – und geschlechtslos –
entfaltet sich im Laufe des Stücks. Par-
allel dazu sehnt sich Victors Bruder
Ernest nach einer anderen Rolle im
Leben und wird zu einer Frau.

Für die persönliche Entwicklung
bietet das Theaterspielen einen wert-
vollen Rahmen. Themen zu Körper und
Geist, Gender, was heisst Leben, wurden
von der U16-Gruppe eingewoben. Sich
in ein gemeinschaftliches Projekt
einbringen, Rollen, Sehnsüchte, persön-
liche Freiheit und ihre Grenzen, Selbst-
verantwortung übernehmen, Beziehun-
gen und Gemeinschaft, Regeln, Rechte,

Wünsche und Normen – solches be-
schäftigt die Heranwachsenden. Es
spricht für ohoo!, dass diese Gruppe 13-
bis 16-Jähriger Zeit und Energie inves-
tiert, im Rahmen eines Theaterprojekts
Fragen des Lebens spielerisch und doch
so ernsthaft anzugehen. Körperteile zu
einem Gebilde, das wie ein Mensch aus-
sieht, zusammensetzen, ist eine Sache.
InnereWerte wie ethisches Empfinden,
Handhabe von Gefühlen, moralische
Grenzenmüssen noch reifen, genau wie
bei den Jugendlichen, die bald den

Schoss der Schule verlassen und ins Be-
rufs- und Gesellschaftsleben einsteigen
werden. «Jetzt machen wir nochmals die
Gehirnszene», welche Folgen hat es,
wenn bei den Zutaten des künstlichen
Gehirns das Mitgefühl vergessen wurde?
Andere Kleingruppen, die nicht an die-
ser Szene beteiligt sind, beschäftigen
sich selbstständig mit dem Üben ihrer
Auftritte. Arktis, Sumpf, Speeddating –
Titel, die neugierig machen – werden
choreografisch gespielt, Assoziationen
zur pantomimischen Ausgestaltung der

Bilder sowie Details zumUmbau zusam-
mengetragen. Die letzten Proben drehen
sich um Artikulation, Blickrichtung,
Positionierung auf der Bühne. Natalie
Péclard hat wiederum die Gestaltung
von Kostümen und Bühnenbild über-
nommen, das Material wurde vom
Schulhauswart sowie von Sponsoren zur
Verfügung gestellt. Los gehts, wenn die
Chefin des Vorhangs diesen zugezogen
hat. Mittlerweile ist das Beleuchtungs-
team eingetroffen – auch Lichttechnik,
ein wichtiger Aspekt von Theater, kann
man beim ohoo! unter professioneller
Leitung erlernen. Manche Berufs-
richtungen können hier «beschnuppert»
werden.

Heute Freitag, 29. November, wird
die Gruppe U16 des ohoo! Kinder- und
Jugendtheaters die Premiere von «Fran-
kenstein – Leben und Leben lassen» prä-
sentieren, zwei weitere Aufführungen
dieses spannenden Projekts warten am
Samstag- und Sonntagnachmittag in der
Aula des Affoltemer Oberstufenschul-
hauses auf ein interessiertes Publikum.
Die Bar – neu gestaltet von Sylwia Szaj-
kó – bietet Getränke und Snacks.

ohoo! Kinder- und Jugendtheater

ohoo! Kinder- und Jugendtheater, U16,

«Frankenstein – Leben und Leben lassen».

Freitag, 29. November, 19.30 Uhr. Samstag,

30. November, und Sonntag, 1. Dezember, je 16 Uhr.

Theaterbar eine Stunde vor Beginn geöffnet.

Aula Schulhaus Ennetgraben, Zwillikerstrasse 16,

Affoltern. Kollekte. Altersempfehlung ab 12 Jahren

Für die persönliche Entwicklung bietet das Theaterspielen einen wertvollen
Rahmen. (Bild Alexander Shashkin)


